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UAP über KONSTANZ
Fortsetzung von CR-55

Auf Grund der Aussagen der ZZeugin,schloßen wir ein Flugzeug 
das durch die extreme Witterung mit voller Belecfcjtftung unter 
der Wolkendecke flog nicht aus und so wurde auch der dortige 
Flugplatz für Sportflugzeuge und Hubschrauber befragt.Da die 
Beobachtung um 23*45 Uhr statt fandt,wurde dieser Zeitpunkt 
bei der Frage genannt.worauf Klaus TÜppel/CENAP folgende 
Antwort bekam:
An diesem läge herrschte einige Flugbewegung,aber nach 23*00 

UHR wäre niemand mehr im Kontrollgebäude bzw* Flugplatz und 
so könne man daher keine näheren Angaben machen.
Diese Antwort ist trotz ihrer negativen Aussage nützlich,da 
man annehmen kann das wenn es ein dofrtt beheimatetes Flugzeug 
gewesen wäre,sicherlich dem Piloten bekannt gewesen wäre,das 
er keine Einweisung nach 23*00 Uhr erhalten kann,undi so auch 
gerasde bei der schlechten Witterung wohl kaum ein Pilot sich 
den Gefahren ausgesetzt hätte,die in diesem Fall vorhanden ge­
wesen wären die eine Landung oder ein Start vereitelt hätten.
Da sich Klaus Trippei mit dieser Antwort nieht zufrieden gab, 
rief er folgerichtig die Wetterwarte an und befragte? diese,be­
treff eines atmosphärischen Phänomens,das CENAP auf Grund der 
Witterung für höchstwahrscheinlich hält,worauf er von dieser 
folgende Antwort bekam:
Man könne ein Atmosphärisches Phänomen nicht ganz ausschlies- 
s4to, aber man kanm es auch nicht als endgültige Lösung heran­
ziehen,da zu diesem Zeitpunkt ruhiges Wetter herrschte • ((hier 
ergibt sich ein Widerspruch zwischen den Aussage» ider Zeugin 
und der Wetterwarte,wobei sich beide Seiten wahrscheinlich nicht 
mehr gena» sagen können wie es tatsächlich war,da die Wetterwarte 
überwiegend das Wetter des Tages und nicht viel die Nächtwetter­
läge in ihren Büchern festhält und die Zeugin 4 Monate später 
doch nicht mehr sc genau die Wetterlage wissen dürfte^wobei die 
Aussagen der Zeugin durch das Geschehen selbst mehr Gewicht ®r- 
hält d.R;)
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Doch, hätte man etwaig eine andere Lösung die man heranziehen 
könne,und zwar könnte es sich um ein paar jugendliche gehandelt 
haben,die mit einem Handlaser herum experimentiert hätten.Auf 
diese Idee kamen sie weil vor einiger Zeit schon einmal solch 
e ein Fall bekannt wurde•
Soweit die Aussagen der Wetterwarte,doch ist die letztangebotene 
Lösung nicht 100$ belegt,das dies in diesem Fall ebenfalls ein 
Handlaser war,Doch steht eines fMt,auch in diesem Fall der als 
UAP von CENAP eingestuft wird,ist keine Spur vin einer "fliegenden 
Untertasse oder eines außerirdisch*» Raumschiffes d.R.!

Klaus Trippel/CENAP-Pi eld- 
Investigator - 
H. KÖhler/CEN AP-Manhheim

Der UFO-Fanatiker liebstes Kind 
G. ADAMSKI mit seinen Märchen
Ein Fortsetaungsbe-ericht über dem Kontaktlerglauben in der 
Bundesrepublik Deutschland mit seinen Auswüchsen und Hinter­
gründen.
CENAP hat zwar schon unzählige lalae diese Thematik angeschnit­
ten und versucht darzulegen auf was sich die UFO-Fanatiker hier­
bei einlassen und ist es uns ansich schon "Leid" immer wieder 
eine Steliungsnahme zu bringen,doch haben deutsche Ufologen in 
letzter Zeit Unruhe in ihrem Quartier und verhalten sich wie 
Wespen denen man ins Nest gestochen hat und so kommt auch einmal 
wieder Adamski mit seinen Nachahmern ins Gterede,bei dem sich 
CENAP nicht enthalten kann!

A D A M S K I  I "Immeer hatte ich das Gefühl, in irgend
ein wundervolles Märchenland versetzt 
zu sein."

Dieser Satz den Adamski in seinem Buch "Im Innern der Raumschiffe" 
in Verbindung mit einer Beschreibung der Venus gebracht hat,kann 
man wohl als zutreffend bezeichnen!
Auf Grund der in letzter Zeit verstärkten Publikation von Adamski 
& Co-Fans,möchte. CENAP nuh mit diesem Bericht den Lesern des CR, 
die berechtigten Zweifel aufführen die gegen die Kontaktler-Storys 
gerichtet sind,die die "Wissenden" wie sich die Ufologen selbst
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bezeichnen,verbreiten•
Gerade Adamski dar immer wifcäer von den fanatischen Ufologen 
zum unantastbar ei Prophet des Untertassen-Glaubens gemacht wird, 
hat wohl die frechsten Behauptungen in seinen Büchern nieder­
geschrieben, die selbst nicht einmal den jüngsten Kontaktier-Phil 
Meiesr/Schweiz an sich herankommen läßt.Viele Leser kennen Adamskis 
Märchenwelt überwiegend nur aus Publikationen des Ventla-Verlages 
und ein paar Presseberichten in denen er zu Recht als Schwindler 
hingestellt wird.Doch kennen sie nicht den Hintergrund des Kon- 
taktlars Adamski und dessen Gleichgesinnten deren •'Botschaften" 
nur die sich selbstbezeichnenden Wissenden verstehen und dies auch 
nur weil sie auf einer "höheren Schwingungaebene." sich befinden 
und diese Botschaften recht willkommen sind für deren Pseudo­
religion die si® darauf aufbauen.
Neben diesen Wissenden gibt es dann die blind Glaubenden,die alles 
Niedergeschriebene und" Veröffentlichte in dieser Richtung akzep» 
tieren ohne auch nur jemals daran zu Zweife!fc,au£ der Basis "je 
verrückter die Story um so echter"!
Das hinter dem Gänten N I C H T S  als nur eine FLUCHT VOR DEM ALL­
TAG in eine S C H E I N W E L  T,wird jedem klar wenn er Sich die 
Mühe macht,einmal sich durch die Ufologen-Märchen zu lesen wie:
"Der Venusier und G%Adamski","Im Innern der Raumschiffe von G% 
Adamski","Amu dem Weltraum zu Dir von Howard Menger","Fliegende 
Untertassen vom Mars von Cedric Allingham","Erlebnis von White- 
Sands von Dan Fry"und den neusten Märchen "Vierzig Begegnungen mit 
Außerirdischen in Brasilien von Walter K.Bühler und "Hinter dern
Lichtmauer "von Elizabeth Klarer!
All diese Bücher sind! im Ventla-Verlag erschienen und sind bis, 
auf diverse Bücher wie "Im Innern der Raumschiffe" noch irhält- 
lich.Wobei das letztgenannte Buch charakteristisch für die blühend® 
Phantasie der Kontaktier ist und erkennen läßt in welcher Traum­
welt sie die Leser führt.So gilt für die Ufologen wie die der Glau­
bensgemeinschaft DUIST,selbst nach unseren irdischen Raumfahrt- 
Ergebnissen, das es "Intelligentes Leben" auf Wärs,Venus,Saturn und 
selbst auf unserem Mond gibt!Man spricht zwar in Ufologen-Kreisen 
das man astronomische Kenntnisse im hohen Maße in die Arbeit mit 
einbeziehe,doch glaubt man an den Mann im Mond,und so stellt sich 
die Frage: "Wie kann man solch eine Aussage wie von einem Kontakt­
ier ernst nehmen und! zu dcan noch selbst veröffentlichen sowie vor 
angebrachter Kritik die Augen verschließen und diese auf Teufel



komm heraus verteidigen wenn man "angeblich" Astronomie und 
Raumfahrtkenntnisse mit in seine Arbeit miteinbezieht ?
Zu diesen Personen kommen dann noch die Zweifler,die zwar er­
kennen das an manchen Aussagen nichts sein kann,diese aber dann 
doch mit einem zugedrückten Auge akzeptiert,nur um janicht den 
eigenen Wunschglaübaai zu zerstören von den so selbstlosen Nach­
barn in unserem Sonnensystem, die eingreifen wenn sich die Erden­
bürger zum letzten "Schlag" dem Overkill sprich Atomkrieg ent­
scheiden sollten.Ist es doch auch ein schöner Gedanke^ zu wissen, 
wenn es auf der Erde zum letzten großen Knall kommt zu den"Aus- 
erwählten Wissenden" zu gehören die von den Brüdern auf Mars,
Venus uaw. gerettet^werden.
Das dies in letzter Zeit von den Kontaktier-Eans so hochgejübelt 
wird ist nur zu charakteristisch,da man sich ja einmal wieder auf 
den 3.WW vorbereitet,Brennpunkte auf der Welt gibt es ja genug 
(Asien,Afrika,mittlerer Osten),und von den Schlagzeilen der Boule­
vard-Presse provitiert und die Menschen darauf Aufmerksam machen 
muß,das es ja noch die außerirdischen Brüder von der 5000 PlaneHcen 
umfassende kosmische Förderation ((#twas größer als die TJN auf Erden 
d.R.) gibt,die den MLllitärs? in letzter Sekunde auf die Finger haut 
und die Erwählten und Reifen vor diesen in Schutz nimmt und nicht 
dem Atomtod aussetzt.Wo es nach Kontaktlererkenntnissen schließlich 
wider aller astronomischen und raumfahrtsbezogener Ergebnisse viel 
friedlichere? Flecken in unserem Sonnensystem gibt,wie z.B. die 
Venus,die Adamski im Bich "Im Innern der Räumschiffe" folgend be­
schreibt
Seite 237-240 . . .  Die Landschaft,die ich erblickte,schien in der 
Tat ganz und gar "da" zu. sein,so daß ich mit nur mit größter Mühe 
vorstellen konnte,daß ich nochauf diesem Raumschiff war.Herrliehe 
Gebirge sa|{ ich,einige Bergspitzen waren in Schnee gehüllt,andere 
waren ganz kahl und felsig,nicht viel anders als auf der Erde. 
Einige waren dicht bewaldest,und ich sah Wasser in Bächen und Fällen 
die Bergabhänge herabströmen.Orthon neigte sich zu mir und flüs­
terte: "Wir habei viele Seen und sieben Ozeane.Sie sind alle durch 
natürliche und künstliche Wasserläufe verbunden".Mehrere Venus- 
Städte zeigte man mir,große uAd kleine.Immer hatte ich das Gefühl 
in irgendein wundervolles Märchenland versetzt zu sein.Die Bauten 
waren wunderbar, ohne monotone Linien (wie auf der Erde der soziale 
Wohnungsbau d.R.).Viele hatten Kuppeln,die in Regenbogenfarben 
strahlten "und den Eindruck einer lebenden Kraft machten. . • •

- 5-



Alle Städte; waren kreisförmig oder oval angelegt,und keine Stadt 
schien überfüllt oder zu dicht bebaut zu sein.Zwischen den Städten 
war noch viel unbewohntes Land.Die Leute,die ich auf den Straßen 
dieser Städte sah,schienen wie bei uns ihrer Beschäftigung nach­
zugehen, aber ohne Hetze und Uhruhe^die bei uns auf der Erde so 
bemerkbar. . . .
Die Verkehrsmittel,die unseren Automobilen entsprechen,mit denen 
man von einem Ort zum anderen fährt,sahen dort aus wie winzige 
kleine Mutterschiffe.Sie schienen in geringer Entfernung vom Erd­
boden dahinzugleiten wie die "Busse",die ich auf dem Mond gesehen 
hatte.Sie variierten in der Größe wie unsere Wagen,und einige waren 
anscheinend offen. . . .
Die Straßen waren gut angelegt und am Rande mit bunten Blumen be­
pflanzt . . . .
Nun wurde -uns eine tropische Venus-Gegend gezeigt.Ich war höchst 
ertetaunt,festzustellen,daß im allgemeinen viele Bäume dort unseren 
Trauerweiden ähneln,deren Laub auch kaskadenartig harabhängt.Die 
Barbe jedoch und Einzelheiten des Blattes waren ganz anders.Wie man 
sich denken kann*interessierte ich mich sehr für das Tierleben,das 
in dem verschiedenen Szenen zu beobachten war.Am Strande hatte ich 
einen kleinen kurzhaarigen Hund gesehen,anderswo verschiedenfarbige 
und verschieden große Vögel,wenig anders als unsere auf der Erde3. 
Einer sah genau aus wie unser wilder Kanarienvogel.Auf dem Lande 
sah ich Pferde und Kühe,beide etwas kleiner als die irdischen,aber 
ihnen sonst sehr ähnlich.Das schien auf das ganze Tierleben auf 
der Venus zuzutreffen . . . "
Wer möchte da nicht einmal zur Venus fliegen,nach dem Motto: 
N I G H T F L I G H T  TO V E N U S !  Aber müßte man sich wahr­
scheinlich bei der Reii.segeSeilschaft beschweren,würde man doch 
auf der Venus keine gastfreundlichen Städte,Wiesen und Wälder 
von Tierleben ganz zu schweigen antreffen.Man war zwar bei der 
NASA überrascht über die Gebirgszüge und Täler die die Sonden 
ausmachten,doch nicht über Oben genanntes,zu dem schon die Tem­
peraturen auf Venus solches Leben ummöglich machen.Aber ist dies 
alles noch gamichts gegenüber dem was unsere amerikanischen 
Apollo-Astronauten auf dem Mond verpaßt haben,über das ich im 
nächsten CK berichten werde.

H.Köhler/CENAP-Staff
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Flap 80 2 .F o .r t s e t z  ung des S e r i e n a r t i k e l s  vcm
M i g u e l  A . W a l t e r  »CEN AP-A rg ent  in i e n -K o r *  

reapondent in ü l i v o 9 , B u e n o s  A i r e s  

A r t i k e l  aus der T a g e s z e i t u n g  La  NACION vom 2 4 . J u n i  1980:
E i n  La n d w irt  wurde von einem UFO a n g e b l ic h  v e r l e t z t .

R o s a r i o - E i n  V o r f a l l  mit  seltsamen C h a r a k t e r i s t i k e n  geschah in  demi O r t  ARE* 

QUITO » B e z i r k  Caseros ,80 km w e s t l i c h  von: R o s a r io  »wo e in  Bauer nho fang aste 1= 

l t e r  in  e in e  K l i n i k  mit  Brandwunden e i n g e l i e f e r t  w u r d a .E r  sagte aus,daß er 

von einem U F O - L i c h t  am l e t z t e n  Samstag ( 2 1 . 6 . )  g e t r o f f e n  wurde,währendi er 

s e i n e r  La n d a rb e i t  nachging .Nach dem »was man b i s h e r  er fahren; konnte »begann, 

um, 4 :3 0  Uhr A n g e l  German M o r a s s i , 37 J a h r e  a l t  » s e in e  A r b e i t  m i t  dem P f l u g .

E r  i s t  v e r h e i r a t e t  und la b t  auf  dam Hof von, Alfonso, M ia r i a n l ,u n g e f ä h r  15 km. 

ent f e r n t  von, der O r t s c h a f  t Are.quito ,d ia9, auf der S t r e c k e  von, R osario  zu 

diesem Darf .Gerade,  a l s  er m it  s e i n e r  A r b e i t  a n f in g  » e r s c h i e n  ein i n t e n s i v e s  

Lichte ami Hiimmel: " D ie  Nacht wurde zum T a g ” ,e rz ä h  l t e  er nachher .Maraes i  wurde 

von, z w e i  Hunden b e g l e i t  e t , d i e  ihm gehören .E in e  r von ihnen f l ü c h t e t e  er* 

schro_cken,währand dar s i c h  an s e i n e r  S e i t e  l a i c h t  j a u l e n d  n ie d e r  l i e ß . D e r  

L a n d a r b e i t e r  begann zu rennen,nach, dem: er m erkte ,daß  da e  O b j e k t  t i e f  f lo g , ,  

je d o x h  s t ü r z t e  er nach: e in ig e n  Metern h i n , wo ar  dann liegen, b l i e b , b i s  sich, 

das L i c h t  nach mehrmaligen Ü b e r f l i e g e n  s i c h  e n t f e r n t e . D a n a c h  k e h r t e  M o ra e a i  

nach Hause z u r ü c k  und e r z ä h l t e  ea in e r  F r a u , w a s  ihm w i d e r f a h r e n  w a r . G l e i c h «  

z e i t i g ,  b e k la g te  er  s i c h  über e in  Brennen auf  dem, Rücken.Seine  Frau bemerkte 

n i c h t s  besondere9^aber nach, e i n e r  Stunde ta u c h te  e in e  r o t e  Zone a u f„w o b a i  

sich,  d ie  Schmerzen f ü r  Miarassi  verstärkte n, .D esw egen wurde e r  s o f o r t  zum 

Sanatorium, B elgran o  von A r a q u i t o  g e f a h r e n . D o r t  wurde e r  von den, Doktoren, 

O s v a ld a  C a f a r a l a  und Pedro S w l r i d e  u n t e r s u c h t . D i e s e  behandelten M o r a e a i " e  
V e r le t z u n g e n  und auch eine, s t r a k a  N e r v e n k r i a e . K u r z  danach wurde der A r z t -  

Befund abgegeben.Aus diesem g in g  h e r v o r ,d a ß  M o ra e a i  ein, Reizhematom von e t «  

wa lOotlO cm, auf dem, rechten,  R ü c k e n t e i l  a u f w i e 9 , d ie se s  w a rf  Blasen .Es, wurde 

w e i t e r h i n  bekannt »daß der P a t i e n t  b e i  bestem, V erstand wäre, und keine v o r *  

he r ig e n ,  V e r w ir r u n g e n  ini seinem, V e r h a l t e n  z e i g t e  .Danach »nach e i n e r  l e l c h *  

ten, Besser ung » b e f i n d e t  s i c h  M o r a s s i  immer noch u n te r  Beobacht ung ,g e9tern, 

k l a g t e  er über neue Schmerzen ,D r  . S w i r i d o  e r k l ä r t e , d a ß  die. Verbrennung o c k e r «  

färben w ä r s  und das e r f o r d e r t  iw  diesem F a l l  d i s  K o n s u l t a t i o n  eines, Spa* 

z i a l i s t e n  aus R o s a r i o , d e r  in  den nächsten, Stunden nach A r e q u i t o  fa h re n  w i r d .  

Niachmittagsausgabe d er  Z e i t u n g  LA RAZON vom, Donnerstag »den 2 6 . 6 .1 9 8 0 :  

O p t im a le  Entw icklung,  d e s  L a n d w i r t s  in  Santa F 6 ,d a r  behauptet Brandwunden 

auf Grund exner O F O -A k t io n  e r l i t t e n  zu haben 

Gute Besserung, ze igt ,  der L a n d a r b e i t e r  A n g a l  GermafT Mora s e i  ( in ,  der  Tages* 

z e i t u n g  LA NACIOMi w i r d  der Nachname MORASSI angegeben und in  La  RAZON. als. 

MORESSI,da ich, mehr v e r t r a u e n  z u r  LA NACION habe werde ich  ihn h i e r  M o r a s s i
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flrgtminiscljes
Tageblatt (Diario Argentino) 

Dienstag, 17. Juni 1980

UFO-Sichtungen in Argentinien

Lediglich ein Fotograf hatte die GelstesgegenwÄrtlgkelt, das "UFO”  aufzunehmen. Das 
Foto stammt vom Blldberichterstatter jos6 Granata von der Zeitung "La Capital" aus Ro­
sario, wo links oben die Form des UFOs deutlich sichtbar Ist. Die anderen Lichter werden 
als "Nebenlichter" beschrieben.

(NA-Funkbild)

"K e in  bekannte s m eteorologisches 
P h ä n o m e n "

Das plötzliche Auftauchen zahlreicher Nicht- 
identifizicrtcr-Objekte, in der englischen Kurzfas­
sung “ UFO” , über Buenos Aires und anderen 
Städten des Landes, hat den meteorologischen 
Dienst, der der Luftwaffe untersteht, zur offi­
ziellen Erklärung veranlasst, dass es sich um 
“ kein bekanntes meteorologischen Phänomen” 
handelt. Anfangs hatten die Fachleute von Wol­
kenschichten gesprochen, die Sonnenstrahlen wie 
durch ein Prisma filterten, doch spätere Un­
tersuchungen ergaben, dass zum Zeitpunkt der 
Beobachtungen keine derartigen Wolken am 
Himmel registriert worden sind. In den gestrigen 
'Morgenzeitungen gab es Schlagzeilen, wie “ Das 
halbe Land sah die UFOs” , “ Ganz Argentinien 
hatte eine Begegnung der dritten Art” und 
ähnliche Titel, die von einer “ UFO-Invasion” 
sprachen. Der ehemalige Schauspieler und seit 
Jahren als UFOIoge tätige Fabio Zerpa war 
überhaupt nicht erstaunt, da er bereits Anfang 
dieses Jahres eine (UFO-Schwemrnc” für diesen 
Zeitpunkt auf der südlichen Halbkugel vorausge­
sagt hatte. Gesichtet wurden die "fliegenden Un­
tertassen” auch in Mar del Plata, Rosario. Cör- 
doba, Resistcncia und anderen Ortschaften, wobei 
die Zeugen dieser Begegnungen durchwegs seriöse 
Büreer sind und in der Beschreibung völlig über­
einstimmen. Zahlreiche Personen wollten an­
fangs ihre Beobachtungen nicht mitteilen, um

nicht lächerlich gemacht zu werden, doch als 
schliesslich der Wetterdienst mit der offiziellen 
Ankündigung herausrückte, dass es sich um keine 
Wolkengebilde handelte, mehrten sich die Aussa­
gen, g

Z e u g e n , die e tw a s  vo n  Flu g o b je k te n  
ve rste h e n

Tatsache ist, dass der Radarschirm auf dem 
Flughafen Ezeiza eine unförmige Masse anzeigte 
und das metallene Objekt (Lichtstrahlen werden 
nicht registriert)sich in Richtung des Flugparkes 
Jorge Newberry fortbewegte, Bevor die Verstän­
digung mit dem Flugpark hergestelll war. sahen die 
Angestellten des Kontrollturms den "Körper" 
auf sich zufliegen. Es schien, als würde jeden Mo­
ment ein Zusammenstoss erfolgen, doch in letzter 
Sekunde bog das UFO ab und verschwand. Zwei 
Flugkapitäne, einer auf dem Flugpark und ein an­
derer in Mar del Plata, schildern, wie es fast zu 
einem Zusammenstoss mit dem unbekannten Ob­
jekt gekommen wäre. Wachposten und Flugpilo­
ten meldeten ihre Beobachtungen aus Rosario, 
Santa Fe, Paranä, Rio Cuarto, Cördoba, Rafa- 
ela, Corricntes und Resistencia. Wie der Pilot 
einer Maschine von Aerollneas Argentinas schil­
dert, wäre er bei der Landung in Mar del Plata 
über Carnet fast mit dem UFO zusammengeprallt 
und das "O bjekt" sei erst in letzter Sekunde an 
ihm vorbeigeglitten. Bei dem Piloten handelt es 
sich um einen Flieger mit 21 Jahren Erfahrung.
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w e i t e r  nennen, auch s c h r e i b t  man int den Texten mal von Landwirt  und mal 

von, L a n d a r b e i t e r  »M ig u e l  A.Wa l t e r ); ,d e r  am l e t z t e n  Samstag ein, UFO be* 

o b a ch te te  und danach mit  Brandwunden in. ein, S t a d t - H o s p i t a l  ein,ge l i e f e  rrt, 
werden m ußte .D iese  Brandwunden s o l l  e r  a n g e b l ic h  b e i  dem UFO-T  re f f en. 

davon,getragen haben«M,orassi  i s t  im, B e lg r a n o  Sanatorium von, A r e q u lt o  

u n t e r g e b r a c h t , d l e a  b e f i n d e t  s ic h  c a . 20 km von, R o s a r io  e n t f e r n t j d e r  

P a t i e n t  w e i s t  Brandwunden auf dem: Rücken über den Hüften, und am rechten 

Vorderarm a u f . E r  s o l l  d o r t  w e i t e r h i n  i s o l i e r t  b l e i b e n , b i s  er von einem, 

P sychologen u n te rs u c h t  w u r d e ,d e r  seinen g e i s t i g e n  Z ustan d bewerten s o l l .  

Die Ä r z t e  d ie  ihn b is h e r  behandelt  h a b e n , s o l l e n  in  d i e s e r  Beziehung, 

eine, p o s i t i v e  E n t w i c k l u n g  f e s t g e s t e i l t  haben.Währenddessen werden wed® 

t e r e  S tu d ie n  m i t t e l s  E l e k t r o k a r d i o g r a m m e .R a d i o g r a f i e  und B lu t a n a ly s e n  

unt ernommen , um, den U rsprung  d i e s e r  B ra n d v e r le t z u n g e n  f e s t s t e l l e n  zu  

können .D ie  M e d i z i n e r  w i e d e r h o l t e n  in ih re n  a re te n  ä r z l i c h e n  Kommunique's 

den B e r i c h t , d a ß  M o r a 9 s i  "a e y m e tr is c h e  R ü c k a n v e r le tz u n g e n , ,fü n f  an der 

Zah 1,,v e r t e i l t  über d ie  Lendengegend und im ockeren, Farbt&n m it  Blasen® 

b i ld u n g .a u f w i e e i “ JD le  gleichen,  b e h i e l t  er  s e i t  der E i n , l i e f  erlang am 2 1 . 6 .  

b e i . -G le  i c h z e i t  tg e r k l ä r t  das g l e i c h e  Kommunique w e i t e r , d a ß  s i c h  die 

g l e i c h e  A r t  von V e r l e t z u n g  i n  der Region e x t e r n e r  Vorderarm, rachtSj be= 

f i n d e t , h i e r  3x3 cm g r o ß .D a r  P a t i e n t  z e i g t  normale Lebenszeichen und 

N i e d e r g e s c h l a g e n h e i t  und f r o n t a l e  Kopf schmerzen . E r  b l e i b t  w e i t e rh i n ,  

i n t e r n i e r t  und u n te r  Beobacht ung .Z u s a t z  l i e h  äußerten s i c h  die bebianideln® 

de n ,M e d i z i n e r , d a ß  s i e  n i c h t  g lauben,daß  der P a t i e n t  in  Bezug auf daa 

L i c h t ,w a s ,  er  gesehen hat t e ,  l ü g t  , aber aas i s t  n i c h t  ausgeech loße n ,daß die  

V e r le t z u n g e n  von, a l e r g i s c h e n  Faktoren oder anderen Gründen h e r v o r g e «  
rufen,  worden, s i n d .

In Zusammenhang m it  der Annäherung eines, UFOs b i s  auf wenige M eter  wie  

im, F a l l e  M o ra s e i  i n  Are.qulto vom 2 1 . 6 . , fand ic h  z u f ä l l i g  einen langen 

A r t i k e l  über einen. Kontakt der d r i t t e n  A r t  i n  Uruguay.Am 2 7 .6 .1 9 8 0  er® 

s c h ie n  in der W o c h e n z e i t s c h r i f t  RADIOLANDIA 2000 aus Buenos A i r e s  dar 
A r t i k e l :

ERSCHÜTTERUNG INJ URUGUAY DURCH EIN “ NAHES TREFFEN“

San Oose^von E n r i q u e  0 .S d ra ch , ,F oto s  van, E n r i q u e  B la n c o  (S a n d e r b e r ic h e r ®  
s t a t t e r  aus U ru g u a y )

“ Ea, w a r  e in  Paar von, n o rm a le r  S t a t u r  und e i n e r  außergewöhnlichen Mar*
k la r u n g  auf dar  S t i r n " , sagte der K o l o n i s t  Fröch..

In, den vergangenen Tagen gab es in, A r g e n t i n i e n  eine große Aufregung durch 

die  Präsenz von UFOs im. Himmelsraum des Zentrums,NO und S des, Landes,ge* 

nau wie über der H a u p tsta d t  . B e r i c h t e  von, Zeugen von kaum, vermuteten,  Aut® 

h o r i t ä t  b a s t ä t t i g t e n  die Anwesenheit  von, unbekannten, O b je k t  en an unserem, 

Himm e 1 . 1g n a c io  Fernandez.Kommandant des. F l i g h t  408 von, A u s t r a l , w a r  g,e® 

r a d a  zum: S t a r t  b e r e i t , a l s  er etwas sonderbares  aus dem Himmel kommen sah,.
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Er  b e s t ä t t i g t e  R a p o r t e r  gegenüber : " S e i  es was es s e i . e s  war n i c h t  normal" ' .  

G le i c h e  Ausf ührungen wurden von den, V e r a n t w o r t l i c h e n ,  des Kont.ro l l turnvs  

des S t d a t f l u g h a f e n  und vom, I n t e r n a t i o n a l e n  E Z E IZ A .a u c h  von anderen Lande» 

p la t z e n ,  d urch  P i l o t e n » S t e w a r d e s s e n . S o l d a t e n  und auch Z i v i l p e r s o n e n ,  über 

den b r e i t e n .  L a n d s t r e i f e n  abgegeben . S i e i c h z a i t  ig wurde das Phänomen auch 

in, Uruguay r e g i s t r i e r t  ,w® z u r  M i t t e r n a c h t  des Samstag, ,14*0 u n i  in  den Orten 

S a r a n d i . E l  Carmen »Durazno und San, CJose tausende von Zeugen den V o r b e i f lu g ,  

e i n i g e r  k r e i s f ö r m i g e r  O b j e k t e  e r s t a u n t  b e t r a c h t  e te n .D  iese O b je k te  v a r »  

s c h ic k te n ,  m ä ch t ig e  L i c h t e r , d i e  den ganzen Himmel e r l e u c h t e t e n  und s i c h  in, 

R ich tu n g  Punta de 1 E s te  bewegten.Und zwar genau im B e z i r k  San üose i s t  

e ine Ep iso d e  v o r g a f a l l e n  mit  sehr e i n d r u c k s v o l l e n  C h a r a k t e r i s t i k e n . D i e  
O r t s p a l i z e i  an der Untersuchung t e i l  und z u r  Z e i t  w i r d  der F a l l  von, O f f i »

. | ■  '> z i e r e n  dar U ru g u a yi  =

ischen Luftwaffe .  e r »  

f o r s c h t , d i e s  v ö l l i g  

abgaschirmt .H a u p t »  

parsoni dee Ge sehe» 

hans war der A n s i e d »  

l e r  Duan Fröch,,ein, 

Mann, m it  tadellosem  

Benehmen und genüg» 

samen Gewohnheiten 

und e i n e r  gewißan 
K u l t u r . E r  l e b t  auf 

seinem, Bauernhof in  
e i n e r  abgelegenen 
Gegemid'ürln. der Nähe

Duan, Fröch; z e i g t  unseren R ep«1'’*“ 

d ie  noch n i c h t  v e r h e i l t e n  

V e rb re n n u n g e n »



des, D o rf  es L i b e r t  ad..Fröch, v e r s i c h e r t  das in  der Nacht vom, Samstag „den 

1 4 . , auf den Morgengrauen des S o n n t a g ,z w e i  Wasen s ic h  um se in  einfaches,

Haus h e ru m tr ie b e n  und b e i  der Berühung von, einem d e r  W asen,rare  Verbrenn 

Hungern an s e in e r  l in k e n  Hand e r l i t t .
D I E  TATSACHEN.

I n  seinem Bauernhof i n t e r v i e w t  von RADIOLANDIA 2000 e r k l ä r t e  er  uns seine 

dra m a tisch e n  E r f  ahrungemisEs war nahe am M i t  te rn a c h t  heran und w i r  be,fan= 

den, uns beim, s c h l a f e n . A u f  e in m a l  wachte ich  a u f , w e i l  ic h  s p ü r t e  »daß i r g e n d «  

etwas, s o n d e r b a r e s  draußen, v o r  s ic h  g i n g , . Ic h  würde lügen,wenn i c h  sagen wür = 

de,daß ich. Geräusch gehört  h a b e . Ic h  f ü h l t e  einfach, d ie  Sensat ion,„diaß jemand, 

draußen h e ru m s c h l ic h .D a  meine Frau die  Gewohnheit h a t ,d a ß  F le i s c h ,  draußen 

an einem Hlaken aufzuhängen »dachte ich  I rg e n d w ie  an e in  T i e r , d a ß  s ic h  ein, 

S t ü c k  F le is c h ,  helen, w o l l t e , d a  bin  ic h  eben, aufgest  anden »um, zu  sehen,  waa da 

lo s  w a r .

S ind  S i e  d i r e k t  von, Ihrem Zimmer nach draußen gegangen?

“ N e i n , i c h  gebe z u ,d a ß  ich, ä n g s t l i c h  war .Und in, d i e s e r  Nacht h a t t e  ic h  be= 

sondere A n g s t . I c h  weiß n i c h t  warum,.Deshalb zog ic h  es, v o r  im, Innern, dea 

Hauses b is  z u r  Küche zu gehen,wo> der L i c h t s c h a l t e r  f ü r  d ie  Außenlampe i s t ,  

d ie .  besonders s t a r k  l e u c h t e t . "

Dann, haben, S ie  das L i c h t  angeschaltejt?

“ Da„da machte ich  g l e i c h z e i t i g ;  mit  dem T ü r - ö f f n e n  und f r a g t e  mit  ahgehab» 

e n e r  Stimme,wer d o rt  draußen i s t ! "

I h r e  F ra u  b e g l e i t e t e  S i e ?

“ Nein,.Sie. war a u fg e w e c k t»a b e r  a l s  b l i e b  im. B e tt ,d enn,  sie. g l a u b t e  es wäre 
n u r  e i n  T i e r  . . . ”

Was p a s s i e r t e  dann?

“Wie ich. Ihnen s a g t e ,w a r  es draußen, e r l e u c h t e t  und ich, war h a lb  z u r  T ü r  

hlnausgelkhmfc.Dann p a s s i e r t e  a u ß e rg e w ö h n l ich e s»e tw a s  waa ich, n ie  vergaßen 

w e r d e .U n t e r  der Lampe e r s c h i e n  ein, Wesen,daa a l s  Anzug e ine Art. fremdes, 

T r i k o t  trug,sefi , r  eng an den K ö r p e r , a l s  wann, es bemalt, wäre und im, g l e i c h e n  

Moment kam an s e i n e r  S e i t e  e i n  anderes? Geschöpf mit  den g l e i c h e n  C h a r a k t e r «  
i s t i k e n , je d o c h  warves e ine  F r a u . . . “

Wieso wiesen, S i e , d a s  aa  ein, Mann und e in e  Fra u  war?

"Wegen der Körperform  .D e r  Bauch e i n e r  Frau i s t  unverkenn l i e h  »genau w i e  i h r e  
B r ü s t e . "

Hiatten, S i e  e tw a s  u n g e h e u e r l i c h e s  e r l e b t ?

“ Ganz im, G e g e n t e i l . S l e  waren, von e i n e r  normalen, S t a t u r  m it  sehr angenehmem 

Geeichtszügem  und schönen G e s i c h t e r n  »außer e i n e r  ungewöhnlichen, Markierung, 

auf der S t i r n , w i e  etwa e i n e  Narbe von  e i n e r  O p e r a t i o m , s i e  entsprang z w i «  
sehen, dsn Augenbrauen und v e r l o r  e ich  in, den H a a r e n .”

Was m,achten d iese  fremden Wasen?

"Der Mann „der n i c h t  ä l t e r  a l s  20 w a r , s c h r i t t  nach vorne zu  m i r  v o r , u m ,s o  

g-lauhe ich  „in, unsere. Wohnung h e r e in  zu kommen,durch d ie  T ü r  in, der  ic h  stand 
h a l b  g e ö f f n e t . “
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Lin k s  :Zeugenaussagen 

der Nachbarn .E in  = 

wohner von Santa 

Lucia  de P e r a z a . R i n -  

con d e l  P i n o ,C a p u r r o  

und andere lä n d l ic h e  

O r t e  in  der Nähe von. 

L i b e r t a d  stimmen über= 

e in ,d a ß  "se h r  unge= 

w ohnl iches  ln  der 

Nacht des. Samstags 

v o r g e f a l l e n  war".Am 

g l e i c h e n  T a g , i n  A r = 
gen.tin ien »geschah das 

große Erscheinen, der 
UFO s .Z U F A L L ?

O b e n :D ie  k l e i n e n  dunklen K r e i s e  s in d  
d ie  Verbrennungen ,d ie . s ic h  auf  der 

Hand b i l d e t e n , a l s  s i e  der u rug uayi=  

sehe K o l o n i s t  auf den Arm "d ie s e s  

Düngen in, der r a re n  Kleidung** leg=

Le .D ie s e  E rzä h  lung von Fröchi st im = 

m,t ü b e r e in  m i t  denen von, Nachbarn 

d i e s e r  Z o n e .E s  g i b t  h i e r f ü r  Zeugen.

-------Und was machten S i e ?

“ Ich  s t r a b  fast  v o r  A n g s t .S ie .  hatten.

Z.U keinem Moment i r g e n d e in e n  Ton. von 

s i c h  gegeben »genausowenig z e i g t e n  s i e  

A g r e s i v i t ä t  .S ie . h atte n  ein, r u h ig e s  G eL= 

s i c h t  und r u h ig e  Bewegungen.Als der 
Dunge, neben m i r  w a r , l e g t e  ich, i n s t i n k =  

t i v  meine l in k e  Hand auf seinen, rech= 

ten Arm. und s c h r i e :  "Wer s e i t  i h r ?  Wae 

w o l l t  i h r ?  In mein Haus kommt i h r  

n i c h t  r e i n . . . . "  und ic h  schloß d ie  T ü r  

z u ,b e fa n g e n  von einem u n b e s c h r e ib l i c h e n  

E n ts e tze n  .M it  meinem s c h r e i e n , w a r  m,ei = 

ne Frau aufgestanden und a ls  s ie  an 
meiner  Se it.e. war »sah sie  e r s c h r e c k t  

auf meine l in k e  Hand und f r a g t e  m ich:  

*Wer hat Dich  in  d i e s e r  Form v e rb ra n =  

n t ? "  Ich sah auf meine Hand und t a t =  

s ä c h l i c h  e r s c h i e n  auf meiner H,andober=

f l ä c h e  43 v e r b ra n n t e  Punkte.Das außer= 

gewöhnliche daran i s t , d a ß  ich, keine Schmerzen und kein  V erbrennungsge.fühl  

in, irgendeinem Moment v e r s p ü r t  h a t t e , a b e r  d ie  Brandblasen waren, da im F l=  

e i s c h ,d a m i t  können wohl  keine Z w e i f e l  e n ts te h e n .

D I E  PO LIZEI  NIMMT DEN FALL AUF

D ie  Frau von Frö ch ,A n a  P a r o d i , b e s t ä t t i g t e  in  a l l e n  das von ihrem Mann dar = 

g e s t e l l t e  ..Beide h a lb  e r h o l t  von dem er le b te n ,b ö s e n  Moment »wendeten s ic h  an
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das P o l i z e i r e v i e r  des O r t e s ,w o  s ie  die entsprechende Anzeige e r s t a t t e n . A u f  

Grund der H in weise  der g l e i c h e n  P o l i z e i  wurde Duan. Fröch. von dem Arzt. D r ,  

Ramon Nunez behände l t  . d i e s e r  gab fo lge n d e  Diagnose. a b : ' ‘ Fremde Verbrennungen 

von n i c h t  bekannter  H e r k u n f t , "  Es war g l e i c h  einem1 S t r o h h a l m , a ls  wenn die  = 

ser aus M e t a l  wäre und man ihn d i r e k t  r o t g lü h e n d  auf  die H andoberfläche 

a u f g e s e t z t  h ä t t e  »komment i e r t e  e in  a l t e r  P o l i z i s t  von San. Duan .E in e  Kom,= 

m i s s io n  der u rug u a yisc h e n  L u f t w a f f e  b e s c h ä f t i g t  s i c h  z u r  Z o i t  mit  der 

Untersuchung d ieses  F a l l e s . A u c h  wurde; e r k l ä r t , d a ß  z w e i  f r a n z ö s i s c h e  Ex* 

p e r t e n  d ie se s  Wochenende nach Uruguay r e is e n  würden,um d ie  Hauptperson 

dieses,  ungewöhnlichen E r e i g n i s s e n  zu  b e fra g e n .U n a b h ä n g ig  von. den V e rb re n ­

n u n g e n ,d ie  Fröch auf der Hand z e i g t  . g i b t  es andere D e a t i l s  d ie  d ie  Beamten 

stark, beschä f t ig e n .D e r  S c h a l t k a s t e n  das Strom,käste ns ( Ha upt eingang ) dea 

Hauses sah wie bewegt aus und es waren unbekannte Spuren an; d i e s e r  S t e l l e  

zu sehen.Etw a 20 N a c h b a r n ,d ie  ungefähr 100; M eter  w e i t e r  e n t f e r n t , a n  diesem 
Abend einen R o s t b r a t e n  g r i l l t e n  bzw .genossen , f lü c h t e t  en angst l i e h  , a ls  vom, 

Himmel e in  fremder Apparat herabkam .Ohne Z w e i f e l  befinden, w i r  uns v o r  ein?» 

er  neuen H e r a u s f o r d e r u n g .

Soweit  nun M i g u e l  A . W a l t e r  i n  s e i n e r  d i r e k t e n  B e r i c h t e r s t a t t u n g , d a ß  CENAP 
i s t  der  A n s i c h t , d a ß  e in  e t w a i g e r  Metaorregen n i e d e r g i n g  und e i n  seltsames; 

S c h a u s p i e l  l i e f e r t e ^ - d i a s e a  war Ausgangspunkt fü r  a l l e r l e i  p h a n t a s t i s c h e r  

B e h a u p t u n g e n . E v e n t u e l l  wurden auch normale. Ersehe inungen in der großen Auf,» 

ragung m i ß i n f t e r p r e d i e r t  und efes Symtom " A l l e  w o l le n  WAS gesehen haben" t r a t  

a u f  und g in g  gar  s o w e it ,d a ß  Begegnungen h e r b e i m a n i p u l i e r t  wurden.Im l e t z t e n  

F a l l  w ä re  g ar  ein. P a r t y g a g  der lieben. Nachbarn, d e n k b a r .D i a  b i s h e r i g e n  Süd* 

a m e r ik a -E r f a h ru n g a n  der UFO-Szene ze ig e n  e i n e  o ftm a ls  emotionale  Ü b e r r e «  

a k t i o n  auf  das UFO-Thema in  diesem E r d t e i l .

d r e i  UFOs f o t o g r a f i e r t  ha b e n .D ie  PEGAP möchte h i e r  kurz, d a r le g e n ,w a s  es 

mit  der ganzen Sache auf s i c h  h a t ; I m  Dahre^ 1979 f e r t i g t e n  w i r  m e h re re  Ver= 

g l e i c h s f o t o s  a n , B e l  e i n i g e n  f o t o g r a f i e r t e n  w i r  einen in  die Höhe; geworfen* 

en C a m p i n g t e l l e r - a n d e r e  Fotos wurden so hergest  e l l t - P a p . i e r s c h e  iben wurden 

a u sg e sc h n it  t e n , in  U n te rta ss e n fo rm  gebracht und an die  F e n s t e r s c h e i b e  g,a= 

k l e b t . N u n  l i e ß  s i c h  PEGAP auf e in e  A k t i o n  e i n , d i e  norm alerwaise  n i c h t  PEGAP 

l i k e  ist .; ,aber auf der anderen S e i t e  w o l l t e n  w i r  nun einmal selbst -  die DUIST 

p r ü f e n . O f t  kamen j a  d ie  Behauptungen a u f , D U I S T  sai -  k e i n e  s e r i ö s e  Forschungs 

g r u p p e .s o n d e re n  v i e l m e h r , s i e  s e i  e ine O r g a n i s a t i o n  von F a n a t i k e r n , die an 

"höhere kosmische Brüder und Schwestern"  g l a u b t , u n d  d i e  U F O -B e r i c h t e  nur 

noch, a l s  B e s t ä t t i g u n g  fü r  i h r  W e l t b i l d , n i c h t -  aber a ls  Forschungsgegenstand 

a n s ie h t  .Da d ie  PEGAP j a  e i n e  kr  i t  ische UFO-Forsch,ungsgruppe i s t . w o j l l t e  s i e

CENAP-M annheim

- U n t e r  diesem T i t e l  war n e u l ic h  e i n  B e r i c h t  in  den 

UN 263 zu l e s e n . I n  einem O r t  namens E . s o l l -  e in  G . E .
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diese h a u p t s ä c h l i c h  von, anderen A P -F orschungsgruppen (wie. CENAP) ge= 

machtjeni Behauptungen n a t ü r l i c h  n i c h t  e in fa c h  nur so, hinnehm en , sondern 
s ie  w o l l t e -  der Sache s e l b s t  nachgeJi.ejni.Und so kam es dann zu der zuge­

gebenermaßen etwas unsauberen Aktio>n:Wir nahmen e in  Ve rg l e i c h s  foto. 

aus u n s e re r  Sammlung,das d r e i  an die F e n s t e r s c h e i b e  g e k le b te  U n te r ta s =  
s e n - P a p i e r s c h n i t z e  1 ze i g i  und PEGAP-Mitg l i e d  R a in e r  Freudenberg ,S iedp 

lung R o l l e  31 ,D-6120i Erbach/Odenwald , nahm das Pseudonym "Gerd E l l e r t . “ 

an und s c h r i e b  an K . V e i t , e r  habe d r e i  UFOs gesehen,Der e r s t e  Hammer w a r ,  

daß V e i t  d ie  Sache überhaupt e rn s t  genommen h a t . B e i  den ersten: P I - a u s  = 

g a b e n ,d i e  w i r  s e l b s t v e r s t ä n d l i c h  an K a r l  V e i t  g e s c h ic k t  h a t t e n .w a r  auf. 

der T i t e l s e i t e  groß und b r e i t  R a in e r  F re u d e n b e rg ' s Adresse zu lese n .S ch  = 

e in b a r  i s t  das dem H e rrn  V e i t  n i c h t  a u f ,g e fa l le n .A n s c h e in e n d  machte er 

s ic h  auch keine: Gadanken d a rü b e r ,d a ß  i n  der g l e i c h e n  K l e i n s t a d t  in  der 

e in e  D U I S T - n i c h t - g e r a d e - f r e u n d l i e h  s in g e s t e 1 1 t e  Forschungsgruppe h a u s t ,  

nun e in  U F O ,b e s s e r  gesagt d r e i , f o t e g r a f i e r t  worden sein  s o l l e n ; v o n  der 

g l e i c h e n  Adresse ganz zu s c h w e ig e n .N u n , G e rt  E l l e r t  bekam einen Frage.* 

b o g e n ,b e i  dem die e r s t e  Frage nach den Pe rs o n a ld a te n  l a u t e t e : "S ind  Sie_ 

damit e i n v e r s t a n d e n , daß I h r e  S ic h tu n g  u n te r  Nennung Ihres-, Namens oder 
Monogramms v e r ö f f e n t l i c h t  w i r d ? "  Gerd E l l e r t  e n ts c h ie d  s i c h  fü r  das 

Monog ramm .Hamm er N r . 2 : H e r r  V e i t  s c h r i e b  an Gerd E l l e r t , d i e  von diesem 

f o t o g r a f i e r t e n  O b je k te  h ä tte n  e in e  v e r b l ü f f e n d e  Ä h n l i c h k e i t  zu  i r d i s c h e n  

D ü s e n j ä g e r n ! ! !  Er s o l l t e  e in e  e i d e s s t a t t l i c h e  E r k l ä r u n g  a bge ban.R ainer

Freudenberq s c h n ip p  ihm w a h rh e itsg e m ä ß , er habe mit  100 % i g e r  S,icher =
4 T L A - V E R L A G

Karl L. Vett
Postfach 130185 

D 6200 W IESBADEN 13
V e i f s c h e r  Antwort  brief.  siehe 

urmt en . . .  Forsch,ungsanst rengung? 
- Jan. 1980

Sehr geehrter Herr Ellertl
4 •• »„f tZu Ihrer Sichtung und dem Foto v. 12.8..79

leqe icfv'Ih'nen '̂ finen jhaagebogen unserer
: .-a , . *  k» il »• , ^ i  .1DUIST bei und bitte demselben ausfüllen^ zu 

*■ j f r  * / ■wollen. Da die Aufnahme 'den̂  Eindruck von .
r  ;irdischen Düsen Lägern -erweckt ,' wäre eine, eides»

stattliche Erklärung, zu diesem.Punkt erwünscht.
^  9 « V \

Wir senden <Ihnen’ eine Ausgabe der \UN 260, 
und erwarten gern Ihre. Stellungnahme.:^ % *■*. ,-V..

Tfc . » ■» •' v * | ^ ' ,  * • ** • »Mit freundlichem Gruß \ '• /'• !nii} •*!Vv  'A* ?■ r • •.»
Deutsche UFO-Stpdlengeselltchaft * > , ' , J , /  * * •
D.U.I.ST. e.y. Zentrale Wiesbaden. *• ,* J f*  '  \ **C* *  • .
D 62 Wiasbadön 13, Fach 150 185 • ’ t  •*.> •  m

h e i t  ke in e  
i r d is c h e n .  Dü,= 

s e n jä g e r  fota= 

g r a f  i e r t .  Nun, 

h a t t e  d ie  DUIST 

o f fe n b a r  genug, 

“ g,e.forscht" .

Etwa ein, Dahr 
nachdem w i r  die  

Ak t io  n begpnnen 

h a tte n ,w u rd e  der 

F a l l  in  den. UN 

abgedruckt .Da 

M i c h a e l  Hiesemann 

a f f e n b a r  Lunte 

roch (a l le m  An = 

s c h e in  nach, wo 1* 

l t e  er R .Horn  und

R a in e r  Freudenberg gegeneinander anssp ie l e n ) ,besch lossen w i r  uns,den.
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F a l l  so s c h n e l l  wie möglich, auf,zu. k l ä r e n .
\jyj_p r i c h t e t e n  e in  dementsprechenes Sch,= 

r e ib e n  an K a r l  Veit ..Nun r ich te n ,  w i r  einen 

A p e l l . d e r  d ieses  Heft  s i c h e r  auch, i n  Hän= 

den h ä l t , a n  K a r l  V e i t : " L i e b e r  H e r r  V e i t ,  

wenn Sie a u f r i c h t i g  s in d .w e r d e n  S ie  zuge= 

ben.daß noch v i e l e  in den UN abgedruckten,

B e r i c h t e  auf Grund I h r e r  L e i c h t g l ä u b i g k e i t  
e r lo g e n  worden s i n d . B i t t e  werden S ie  doch 

in  Z u k u n ft  etwas k r i t i s c h e r  und drucken 

Sie  n i c h t  e in fa c h  a l l e s  unüberprüf:ti  a b . W i r  
e n t s c h u l d i g e n  uns h i e r m i t  für  die v i e l =  

l e i c h t  etwas u n f a i r e  A k t i o n . ” RoJ.and Hojrn 

PEGAP g i b t  e in  eigenes M agazin  mit  namens PEGAP INFORMATION heraus,»welches 

C R -Le se r  über den A u to r  Roland H o r n , P f a r r g a s s e  7 ,D -6 1 2 0  Er  bach/Odw . e r b i t  = 

t.en könnenoAn d i e s e r  S t e l l e  s e i  g l e i c h  auch, auf das J o u r n a l  fü r  UFO-For=  

schung der GEP hingewiesen und e b e n f a l l s  e m p f o h le n -P o s t f a c h  2 361,0 -5880

Lüdensche i d - 1 .  Werner W a lte r

Der "MIB"—Unsinn
K ü r z l i c h  e r s c h i e n  vbn: P e te r  Krassa ein, neues Buch m it  dem: T i t e l  “ Phan= 
ttome des. S c h re c k e n s “ (C a e sa r  V e r l a g - W i e n  1 9 8 0 ) . D a r i n  werden e i n i g e  Todes= 

f ä l l e  von prominenten Personen mit  m y s t e r i ö s e n  “ Herren: in Schwarz" oder 

"Men in  B la ck "  in  V erbindung g e b r a c h t . P e t e r  Krassa s i e h t  sogar  in  den Hei= 

l i g e n  d r e i  Kön ige n ,d e n  "Weisen aus dem M org e n la n d "  s e in e  "Männer in Schwarz" 

obwohl  d iese  gar n i c h t  schwarz w a r e n . F r e i  nach dem K i n d e r s p i e l  “Wer fürch,= 

te t  s i c h  varm schwarzen Mann” scn e in e n  auch manchmal a iese  "H e rre n "  e in ige .  

UFO-Zeugen: aufzusuchen um entweder von ihnen U F O - M a t e r i a l  zu bekommen oder 

s ie  e i n z u s c h ü c h te r n  .Da e i n i g e  P e r s ö n l i c h k e i t e n  s o l l e n  sogar diesen MlBs 

zum, O p f e r  g a t a l l e n  zu s e i n , w i e  der Komponist Wolfgang Amadeus M ozart  und 

der U F O -F o r s c h e r  M o r r i s  K .CJess up .F o r s c h t  man jedoch etwas genauer nach,dann 

s t a r b  IHlozart an e in e r  Erk ä l t  ung und üessup nach p e r s ö n l i c h e n  Schwier igke i= 

ten durch Selb stm ord  . T a t s ä c h l i e h  s in d  d iese  MIBs e in  UFü-Märchen ,das haupt = 

s ä c h l i c h  von UFO-Zeugen s e lb s t  in d ie  Welt g e s e t z t  w ird ,u m  E e rk lä ru n g e n  f ü r  

n i c h t  mehr vorhandenes B e w e is m a te r ia l  und eigene Angstpsychosen zu f in d e n . .  

Dazu m,uß noch gesagt werden,daß - l a u t  P e te r  K ra s s a -  die MIBs "k e in e n  Spaß 

v e r s t e h e n " ’ , ” le bensg afäh r l i e h "  s in d  und es “ ein  v e r h ä n g n i s v o l l e r  F e h le r "  

is t .  d ie se  als, “ P h a n t a s ie g e b i ld e  abtun z u  w o l l e n " . I c h  denke daher,daß e& 

Pe te r  Krassa kaum, v e r a n tw o r t e n  k a n n , i n  sein  Buch noch lebende UFO-Zeugen 

-v o n  denen er  n i c h t  einmal e ine Genehmigung b e s i t z t -  einzu.bez i e h e n .N i c h t  

w e i l  d iese MIBs w i r k l i c h  g e f ä h r l i c h  s i n d , s o n d e r n  w e i l  es auf der Welt eine, 

M.enge "Sp a ß v ög e l"  g i b t , d i e  einem das Leben n i c h t  l e i c h t  machen können.Im 

Ü b r ig e n  i s t  mit dem Buch niemandem g e d i e n t :w e d e r  der UFO-Forschung noch der
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W is s e n sc h a f t  .Es i s t  nur g u t ,d a ß  dieses  - b e i  der V i e l z a h l  von. U n f ä l l e n  
mit  schwarzen Autos »s c h w a r z g e k le id e t e n  Personen und tmaiLfgeklärten 

T a d e s f ä l l e n -  n u r  240 S e i t e n  umfasst.Wenn P e te r  Krassa - u n t e r  anderen 

z w e i f e l h a f t e n  Q u e l l e n -  in dem Buch von Dean Prachan "UFQs im Bermuda- 

D r e i e c k "  (M olden -W ien  1 9 7 9 ) , das er s e lb s t  a l s  " t r i v i a l e s  Tut  t i - f r u t t i  

aus der unteren Schublade der P h a n ta s ie "  (WIENER KURIER vom 1 8 . August. 

1979) b e z e i c h n e t , d ie  Beweise f ü r  die MIBs sucht  , dann i s t  es n i c h t  ver=  

wunder l i e h , wenn s e i n  Buch n i c h t  besser  i s t  .Es i s t  b e d a u e r l i c h , daß Peter  

Krassa - o f f e n s i c h t l i c h  von S e n s a t i o n s l u s t  g e t r i e b e n -  so t i e f  gesunken.

W a lt e r  H a i n » D o n a u f e l d e r s t r .3 6 / 2 / 1 6 ,A -1 2 1 0  Wien 

CENAP-Anmerkung : Um dem C R -Le s e r  die H in t e r g r ü n d e  über W a l t e r  Hain darzu= 

l e g e n , i s t t  e ine Ausführung w i c h t i g . I n  MYSTERIA N r . 6/1980 brachte. be= 

s a g t e r  A u t o r  einen A r t i k e l  "Gab es e i n s t  doch M a rsb e w o h n e r? " , zudem ich  

mich gegenüber der M.YSTERIA-Rodak t tan k r i t i s c h  äußerte  .w o ra u f h in  mit 

Datum des 2 1 .8 .1 9 8 0  W a lt e r  Hain  mich a n s c h r i e b  und e r k l ä r t e , d a ß  er es
n i c h t  b e a b s i c h t i g t e  Hoffnungen u n g e r e c h t f e r t i g t  h o chzuzüchten »sondern

v i e lm e h r  e in  I n t e r e s s e  an der w e i t e r e n  M a rsfo rs c h u n g  und der Raumfahrt 

überhaupt wecken w o l l t e . H i e r a u s  e r g i n g  mit Datum des 2 8 . August 1980 

eine A n tw ort  m e i n e r s e i t s , um meine E i n s t e l l u n g  z u r  P r o b le m a tik  MYSTERIA

und deren I n h a l t  d a r z u le g e n .w o r a u f  m it  h e r z l i c h e n  Grüßen von W a lt e r  Hain

d i e s e r  A r t i k e l  an uns g e l a n g t e . Das CENAP war schon lange darauf; a u s ,e in e n  

M I B - B a c k g r o u n d - A r t i k e 1 zu  s c h r e i b e n  und o b i g e r  A u to r  schuf damit die 

e r s t e n  " r o a t e " » v i e l l e i c h t  werden w i r  d iese Them atik  e b e n f a l l s  irgendwann 
mal aufib.ning.an »soba ld w i r  w ie d e r  P l a t z  h a b e n . . . a b e r  w i r  v e rs p re c h e n  im =

mer w ie d e r  d e r a r t i g e s  und können uns a u fg ru n d  der A k t u a l i t ä t e n  n i c h t  da=
z u  d u r c h r in g e n ,» d ie s  z u  v e r w i r k l i c h e n .

/ n  Wissenschafter halten ■ 
UFO-Beobachter für Spinner-

WtEN. Nun steht es 
fest: Zumindest für ei­
nen Wissenschafter: 
Leute, die behaupten, 
ein UFO gesehen zu 
habeK "  sind Spinner, 
Neurotiker und haben 
nicht alle (Unterlas­
sen Im Schrank. Eine 
ungewöhnliche Unter­
suchung von Dr. Alex­
ander Keul —  einem 
Mitarbeiter der Uni- , 
versitäts-Sternwarfe 
Wien —  und zwei 
Psychologen hat wis­
senschaftlich unter­
mauert, was skeptische 
Astronomen schon im­
mer behaupten: Die 
meisten Berichte Ober 
Beobachtungen von 
UFOs sind nichts wert, 
weil sie meistens dem 
Wunsch gewisser Per­
sonen entspringen, ihr 
Geltungsbedürfnis aus­
zuleben.

„Von den vielen An­

fragen und Beobach­
tungen, die wir an der 
Sternwarte von Hobby­
astronomen erhalten, 
sind an die 90 Prozent 
mit physikalischen 
Phänomenen exakt zu 
erklären", berichtet 
Keul. Von den restli­
chen zehn Prozent 
wurden dann bei ei­
nem Forschungspro- 
)ekt, das vom Kultur­
amt der Stadt Wien fi­
nanziell unterstützt 
wird, 15 UFO-Beobach­
ter genau unter die 
Luoe genommen.

Die 15 „Spinner" 
wurden einem Intelli­
genz-, Gedächtnis-, 
Persönlichkeit*- und 

Selbstelnschätzungs- 
test unterzogen, außer­
dem wurden soziale 
und medizinische Da­
ten erhoben. Das Er­
gebnis gab den Wis­
senschaftern offenbar

rächt: Angeblich kann 
nicht ein einziger UFO- 
Entdecker von seiner 
Persönlichkeitsstruktur 

und der Beobach­
tungsfähigkeit , her' 
ernst genommen. wer­
den. Sechs Personen 
mußten eindeutig als 
Neurotiker eingestuft 
werden, einige zeigten 
hysterische Züge.

Sicherheitshalber 
schränkte der Astro­
nom das vernichtende 
Ergebnis soweit . ein, 
daß das nicht heißen 
soll, daß alle Beobach­
ter von UFOs auf deF 
Welt . Spinner sind. 
Denn wer weiß —  
möglicherweise hat 
wirklich jemand ein 
paar kleine, grßne 
Männchen zu Besuch 
und sagt dem Dr. Keul 
kein Wort davon, um 
nicht als gestörter Typ 
dazustehen...

Werner W alt .er/C EN A P-Staff

Nebenstehender Ze i t  ungsberich.t. 
entstammt den in; L in z  e rs c h e in  = 

enden OBERÖSTERR.NACHRICHTEN 

vom. 3 0 . 3 u l i  1 9 8 0 .Damit dürfte;  

um den in zw isch e n  van MUFON-CES 

a u s g e tre te n e n  ERNST BERGER ent= 

standene Rätselt, (es  war nur e in  
Pseudonym) g e lö s t  se in  .Wie w i r  

inzwischen,  durch, INTERKOSMQS er= 

fuhren »wertet. A lexander  Keuil 

f ü r  d iese  Gruppe p s y c h o lo g is c h e  

A s p e k te  von U F O -S ic h tu n g e n  aus-  

u n te r  r ic h t i g e m  Namen,,schließ« 

l i e h  s in d  w i r  keine k l e i n e n  Kin= 

der und s p i e l e n  v e r s t e c k e n .

Werner W a lte r
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NEWS OF C E N A P
Erglänzend z u  CR 5 5 , Presse-News,haben w i r  dank der Deutschen B o t s c h a f t  

in Teheran nooh folgende PARS-Nachr ich te n a g e n t  ur-Me ldung in  Übersetzung, 

e r h a l t .e n , 0 3 - 7 - 1 9 8 0 :  F l ie g e n d e s  Objekt: l n  Hamadan. a b s e r v i e r t .

Ein, u n i d e n t i f i z i e r t e s  F l u g - O b j e k t  ä h n l i c h  der G e s t a l t  e ines S te rn s  wurde 
a b s e r v i e r t , a l s  es r a p id e  über den Mam e d a n - -A irp o rt  in  der Mon.tag-NachL 

(den 30 .Omni 1 9 8 0 , der B e r i c h t e r s t a t t e r )  f l o g , w i a  g e s te rn  bekannt wurde,. 

Laut  dem B e r i c h t  f e u e r t e n  die S t r e i t k r ä f t e  auf  das O b j e k t , jedoch v e r=  

schwand e s .

W i r  müßen h i e r  uns w ie d e r  e inm al fü r  die t e i l w e i s e  s c h le c h te  D r u c k q u a l i=  

tä t  von CR 55 .Seitee 8/12 und 20 » e n t s c h u l d i g e n  .
NOCHMALS B'i.PFOHLER SEI  HIER DER CENAP REPORT SPECIAL,WELCHER NUN IN UN» 

REGLMÄßlGEN. ABSTÄNDEN 4 - 5  MAL IM: JAHiR IM; GEWOHNTEN CR-FOFMAT PUBLIZIERT 

WERDEN S O L L ,D IE  NUMMER EINS IS T D E R Z E IT  ERHÄLTLICH, UND BEINHALTET WEITERE 

DATEN ZUM FALL VAL OUHN SO,N ,27 .AUGUST 1979 IM, MARSHALL CO.UNTY/M INN ESO T A .  

BEZUGSPREIS BEI DAHRES1 ABO DM, 1 5 , - - ! ! !  ÜBERWEISUNGEN B I T T E  AN DAS POST» 

SCHiECKKONTO 1 DER HILFE* VON «WERNER WALTER ,E ISENACHER WEG 16>,D-6800 MANN»

HE IM- 3 1 »POSTSCHECKAMT LUDWIGSHAFEN»KONTO NUMMER 7 9 0 8 2 -6 7 3 .

UFO-NYT vom, Sept ,./Okt .1980 » S U F O I - P u b l i k a t  ia n so rg a n  , brachte  a u f  S e i t e  182 

einen B e r i c h t  über den “ CENAP-Besuch, in  Dänemark" von P e te r  A.Hiansen mit 

F o t o  der Zusammenkunft.

BOFQRA, r u f t  für  den 2 4 . - 2 5  .M a l  1981 den ZWEITEN, LONDON INTERNATIONAL. UFO 

KONGRESS e i n . O r t  des T r e f  fs :Mo.unt R o y a l  Hote 1 »Marble Arch.,London W1 »Eng»  

l a n d .A u s k u n f t  über M is s  B.Wood ,6. C a i r n  Avenue.,Ea l i n g  , London W5 5HiX ,Eng land . 

UFOCON 5 der  a u s t r a l i s c h e n  U F Q -F o r s c h e r  w i r d  am 29./3 0  .November und 1 .De» 

zember 1980 im, Belconnen Way H o t e l  von. Belconnen A . C . T . s t o t t  f inden . H a r r y  

B n ie s b e rg  v.o.n der neu f,o rm i e r t e n  ACUFO-S, Aust ra l i a n  C e n te r  f o r  UFO S t u d i e s ,  

m e ld e te ,d a ß  V e r t r e t e r  von UFO-Research,  QLD , UFO Re=search NSW,UFQ Research, 

SA,UFO Reserach CC sowie e i n i g e  W i s s e n s c h a f t l i c h e  B e ra te r  anwesend sein  

w e rd e n .

In. 2000 Nr ,5/sep.t em ber-Oktober  198Q ( V e r a n t w o r t l i c h e r  Her ausgeber :Ooh,n, 

F i s c h ,  2 3 ,  rue deo Genets , LUX EU BURG); s c h r e i t  D U I S T - F o t o / F i l m b e r a t e r  Richa.rd 

Bose .Wiesbaden »gegen CENAP a u f -w o b e i  uns beaomdars v e r w e r f l i c h  vo rg s w o rfe h  

w i r d  »w ir  seien dazu  g e n e ig t  " w i s s e n s c h a f t l i c h e n ,  V e r la u tb a r u n g e n  e in f a c h  

a n z u s c h l ie ß e n  " . . . "oder  schlimmer , U F O - P i o n i e r e  w ie  George Adamski einfach, 

a l s  S c h w in d le r  h i n z u s t  e l l e n " . a u f e i n e r  ganzen, S e ite ,  bekommit K a r l  L..VeLt 

in  besagtem, 2000,-M a g az in  e ine B o t s c h a f t  "An j u g e n d l i c h e  UFO -Student  en " 

l o s z u w e r L e o . S i c h  s e l b s t  e n t la rv e n d ,  h e t z t  V e i t : " . . . S o ,  manches M a l  haben, aL= 

l e i n  g e f a l t e t e  Hände und taueendfach, e rp ro b t  er Glaube g e h o l f e n . . . "  Auch 

arg, schlimm f i n d e t  O b e r p r i e s t e r  V e i t , u n s e r e  UFO-Forschung, und r ä t  g u t - v ä »  

t e r l i e b : " . . . b e t r e ib e n  S i e , j u n g e  F r e u n d e » u n b e i r r t  w e i t e r h i n  I h re  o b j e k t i v e n
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U F O - S t u d i e n , . ! Ob j  e k t i v  i t  ät w i r d  a ls o  dem CENAP u n te rs t  e i l t  ,w o fü r  w i r  

der D U IS T  gerne danken möchten .Avis Spott,  an a l l e  e h r l i c h e n  U FO/UAP-For«  
sch e r  g e r i c h t e t  meint V e i t : " . . . W i e  bexquemi,die A r b e i t  anderer  z u  ba= 

schim pfen.,d ie  nach bestem Wissen und Gewissen s i c h  bemühen,die Wahrhe.it 

z u  f i n d e n . . . " »warn i t  er  s e lb s t  die DUIST als. ' suchende" h in s t  e i l t  , d i e  man 

s c h e in b a r  in seinen Augen k e t z e r i s c h ,  beschim pft  ,h.ier f i n d e t  doch v ö l «  

l i g  e ine Verdrehung der R e a l i t ä t e n  st at t .Außerdem v e r f ä l l t  H e r r  V e i t  

in, e in  V o k a b u l a r , welches an überaus UNTOLERANTE POLITISCHE GRUNDMQTIVE 

geLwißer Rechter  K r e i s e  h i n w e i s t . B e  i  W .W a l t e r  ,Köh, l e r  »Webner »Horn, und 

Sympathisanten, is t .  e ine fiaire D isk u s io .n sb a sis  lä n g st  ü b e r s c h r i t t e n . . . " ! ! !  
Bezeichnender  Weise z i e h t  V e i t  B i l a n z  zum. 86 .KATHOLIKENTAG und veräußert:  

sich, se l b s t a p o s t o l a r i s c h  : “ U FO-Forschung der höheren Aspekts w e i s t  au.f 

Ideale*" .Besonders  erschreck end i s t , d a ß  der Herausgeber  von, 2000 s c h e i n «  

bar un te r  Druck der D U IS T  s te h t  ( V e r k a u f s z a h le n  machen s ic h  doch d o u t«  

l i e h  in  der ^Ja h re sb i la n z  bemerkbar und lassen v i e l l e i c h t  r e d l i c h e  Gas 

danken an e in e  ausgewogene U F O - F o r s c h u n g ^ - B e r i c h t e r s t a t t u n g  ve rg e ße n )  

und s ic h  entsprechend ä u ß e r t . K a r  1 L .  V e i t .  . . h a t  uns meJirare S t e l l u n g s «  

nahmen zukommen l a s s e n . . . D a  w i r  der UFO-Polemik. jedoch in  diesem He-ft 
n i c h t  mehr ülliEühr. P l a t z  einräumen möchten,,mußten waAtere- A r t i k e l  van,

K a r l  L . V e i t  fü r  e ine  spätere.  Ausgabe- zurückb eha l te n  w e rd e n ."  Im E d i «  

t s r i a l  s c h r e i b t  Dotin F i s c h  w e i t e r  :"  . .  .Wenn Sie.  a ls o  in  Z u kunft  mal in  

Magazin. 2000 e in en B e r i c h t  f i n d e n , i n  dem es von. t e le p a t h is c h e n  und ma= 

t e r i e l l e n  Kontakten m.it St ernenmenschen nur so wimmelt,dann w i l l ,  daa 

n i c h t  h e iß e n ,d a ß  w i r  j e t z t  UFO.-Gläub ige geworden s i n d . . . "  W ir  w o l le n  

w a rte n ,w a s  es dann heißen soll - ,wenn man schon im g le ichen,  2000 u n te r  der 

S c h l a g z e i l e  "Warum d ie  NASA ihre .  UFQ;- B i l d  er geheim.hält"  e inen B e r i c h t  

von H e l lm uth  Hoffmann v a r f i n d e n  ,m.uß, indem d i e  l ä n g s t  abjjeechaßenen 

L i n s e n r e f  l e x - B i l d e r  der Apo l l o - l l - M  i s s i o n  wiederauf,gewärmt: werden und 

gar  o f f i z i e l l ,  zum Ve rk a uf  b e r e i t  s t e h e n .W e r t e  C R -Le se r  und C E N A P -M it«  

a r b e i t e r » b i t t e  wenden Sie. s i c h  d e u t l ic h s te  an H e rrn  Oohrr. F i s c b  solch®  

A l b e r n h e i t e n  zu  u nter lassen,  und d ie  Stimmungsmache gegen s e r i ö s e  UFO- 

Forschung e i n z u s t  e i l e n  »wenn es auch der D U IS T -D r u c k  sch e in b a r  u n e r lä ß «  

l i e h  e rsc h e in e n  lassen so l l t e - s c h . l i e ß  l i e h  i s t  d ie  F ra g a  auch d i e , o b  man 

ein e  g r e n z w i s s e n s c h a f t l i c h e  BILD-^-e i t  ung p r o d u z i e r t  oder s ic h  a u f  e r n s t «  
haf.terem, N iv e a u  bewegen w i l l .

Am l O . ü u l i  1980 e r f o l g t e  durch CENAP eine-  An frage  an den, M i l i t ä r a t t a c h e  

S p a n i e n 's  in  Bonn,um w e i t e r e  Daten etwaig zu den V o r f ä l l e n  Gran C a n a ria  

und I b i z a  zu e rh a lte n ,„D ie  o f f i z i e l l e  S t e l l u n g  der spanischen M i l i t ä r s ?  

v e r t r a t  nun O b e r s t  F r a n c i s c o  C a s t r i l l o j  am 2 2 .August  1980 gegenüber CENAP: 

" In ,  Beantwort ung I h r e s  S c h re ib e n s  vom 1 0 .0 7 .1 9 8 0  über unbekannte F l u g «  

objekte. ( U f o s )  möchte ich. Ihnen m i t t e  i l e n  ,daß meinen In fo rm a t io n e n  z u «  

f o l g e  die  Untersuchung d i e s e r  Phänomene in  Spanien in  die Z u s t ä n d i g k e i t
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des Genera I s t  ab.&, der 

spanischem L u f t w a f f e  

f ä l l t . , d e r  dem M i n i s t  = 

er.ium, f ü r  V e r t e i d i =  
gung u n t e r s t e l l t  i s t .  

Über das Thema " U f o s “ 
wird.- auch in  Spanien 

m i t  grossem Int.eres =

UFO jagte Urlauber-Jet
dd Madrid. — Ei­

ne „Fliegende Un- 
. tertasse“ wird das 

spanische Parla­
ment beschäftigen. 
Der stellvertreten­
de Vorsitzende des 
Verteidigungsaus­
schusses, Mugica, 
hat eine Anfrage 
an die Regierung 
gerichtet, weil im 

p Si'ifltembef 1979 ei­
ne spanische „Ca­
ravelle“ mit 109 
deutschen und

österreichischen 
Touristen angeb­
lich von einem Ufo 
verfolgt und zur 
Notlandung in Va­
lencia gezwungen 
wurde.

Besatzung, Pas­
sagiere und Radar­
spezialisten hatten 
den Vorfall bestä­
tigt, eine „Mirage 
F-l“ der Luftwaffe 
hatte das Ufo ver­
geblich verfolgt.

KL nachrichten
Mittwoch, 1. Oktober 1980 Seite

UFO beschäftigt jetzt 
spanische Regierung

Madrid (AZ) — Well ein UFO ein Flugzeug 
der spanischen Chartergesellschaft „TAE“ zur 
Notlandung zwang, beschäftigt sich jetzt das 
spanische Parlament mit dem Vbrgang. Nach 
Aussage der Passagiere, darunter deutsche und
österreichische Touristen, war das UFO „dop-

se, d i s k u t i e r t ,  und 
s p e k u l i e r t  , und aus 

gesammelten und ge 
u n te r  V e r s c h lu s s  g

A0ENDPOST ,1 »10 o i960 
diesem Grunde werden d ie  

ordneten  Daten so,rg fä 11t jLg

pelt so groß wie ein Jumbo-Jet mit roten Lich­
tern an der Seite“. Jetzt will der sozialistische 
Abgeordnete Mugica Herzog von der Regie­
rung wissen, was es mit dem Interesse der Au­
ßerirdischen an Spanien auf sich hat.

e h a l t a n  und Merkwürdiges O bjekt zwang Charter-Jet zur Landung

s in d  somit n i c h t  z u g ä n g l i c h e s  

s e i  denn mit  a u s d r ü c k l i c h e r  Ge= 

nehm.igung der O b e r t s t e n  Spani=  

sehen, M i l i t ä r b e h ö r d e . . . "
D ie s  war d ie  h i e r  erste,  aufga= 

f ü h r t e  Antwort  i n  e i n e r  R eihe 

von CENAP-An fragen an die Bci)t.= 

s c h ä fte n  und M i l i t ä r a t t a c h e e ‘ s 

Ln Sachen UFOs , f o r t l a u f e n d  wer = 

den w i r  s i c h e r l i c h  über w e i t e r e  

A n tw orte n  b e r i c h t e n  können-auch 
h offen  w i r  in  nebenstehender

UFO beschäftigt 
das Parlament

MADRID (dpa) Eine „fliegende Un­
tertasse” wird demnächst das spani­
sche Parlament befassen. Der soziali­
stische Abgeordnete und stellvertre­
tende Vorsitzende des Verteidigungs­
ausschusses, Enrique Mugica Herzog, 
hat jetzt eine parlamentaische Anfrage 
an die Madrider Regierung gerichtet, 
weil im September vergangenen Jah­
res ein spanisches Charterflugzeug mit 
109 deutschen und österreichischen 
Touristen über Spanien angeblich von 
einem UFO verfolgt und zur Notlan­
dung in Valencia gezwungen wurde.

Mugica fragt nach den Eigenschaf­
ten des von vielen Augenzeugen beob­
achteten merkwürdigen Flugobjekts 
und der Art der Alarmeinrichtungen, 
die eine „Mirage F-l" der spanischen 
Luftwaffe veranlagen, das UFO zu 
verfolgen.

Der Vorfall vor einem Jahr hatte in 
Spanien, das bevorzugtes Besuchsge­
biet von UFOs zu sein scheint, großes 
Aufsehen erregt

Ein helleuchtendes, rasend schnelles 
nicht identifiziertes Flugobjekt hatte 
eine „Caravelle" der spanischen Chart 
terfluggesellschaft „Tae" auf dem Flug 
von Palma de Mallorca nach Teneriffa 
über dem Mittelmeer verfolgt und zu 
brüsken Ausweichmanövern gezwun­
gen.

Gleichzeitig hörten der Pilot und die 
Flugkontrolle in Barcelona einen un­
verständlichen Notruf auf der Notfunk­
frequenz. Das UFO wurde von der 
Besatzung und den Passagieren der 
„Caravelle" deutlich gesehen und als 
„doppelt so groß wie ein Jumbo-Jet und 
mit großen roten Lichtem an den 
Seiten" beschrieben.

Auch das Radar des Militärstütz­
punkts „Pegaso" bei Albacete erfaßte 
das UFO, das die Passagiermaschine 
wegen Kollisionsgefahr schließlich zur 
Notlandung in Valencia zwang. -

A n g e le g e n h e it  w e i t e r e  In fa rm a  = BRAUNSCHWEIGER ZEITUN.G , 1 .10.. 1980
t i a n e n  zu e r h a l t e n .

In zw isch e n  wurde von. C h a r le s  B e r l i t z  und W i l l i a m  L.Moore im, P a u l  Z s o ln a y  

V e r la g  das S e n s a t i o n s r e iß e r w e r k  "Der R o s w e l l - Z w i s c h e n f a 11" ( ISBN 3 -5 5 2 -  

0 3 2 1 6 -9 )  p u b l i z i e r t » w e l c h e r  e inen v e r m e i n t l i c h e n  UFO-Crash 

vom J u l i  1947 über New Mexico b i i n h a  l t e t - e i n  n i e  t o t l a u f e n  = 
des Thema der f l ie g e n d e n  Unt e r t  assen-Myt ho log ie  .1 n diesem 

Zusammenhang können w i r  ru h ig  erwähnen,das in zw is c h e n  

fre ige ge b e n e  M a t e r i a l  des C IA  zu b e s i t z e n  und d e r w e i l  zu 
ü b e r a r b e i t e n  , d . h . z u  ü b e rse tze n  , b e r e i t  s i n d . A l s  v o r l ä u f i g e r  

Höhepunkt i s t  zu erwähnen,daß w i r  daraus v i e l e  Fotos von 

'a b g e s t ü r z t e n  f l ie g e n d e n  U n t e r t a s s e n '  (w elche  a l s  SQjlchej 

k l a r  erkennbar s t n d ! )  ent:nahmen-erg,änz-end s e i  erwähnt,daß 

w i r  dank dem. "UFO INFORMATION NETWORK" von D en nis  P i l i =  

c h i s  und der " T r i  Couht.y UFO Study Group" entsprechende. 

w e i t e r e  M a t e r i a l i e n  m it  Fotos von to te n  K r e a t u r e n  e r h i e l =

t:en,worüber  w i r  an a n d e re r  s t e l l e  s p a te r  b e r i c h t e n  werden.  William l. Moore das Sachbuch

Werner Wa l t  er/CENAP-Sta f  fschienen. In seinem neuesten
Buch untersucht das Autorenge­
spann den berühmten Ufo-Absturz 
in New Mexico im Jahre 1947.
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